

[image: ]

[image: http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/sinus/upload/css_img/SinusLogo50.jpg]                                                               Sinus-MAfiSuS
                    Mathematische Angebote für interessierte Schülerinnen und Schüler

__________________________________________________________________________________
[image: ]
Warmhüpfen mit dem Känguru von 2016
Trainingsaufgaben für die 7. und 8. Jahrgangsstufe

Das Aufgabenblatt bietet eine Auswahl von Aufgaben der unterschiedlichen Schwierigkeitsgrade, so dass die Schülerinnen und Schüler einen Überblick über das Niveau der Känguru-Aufgaben bekommen. In der AG-Sitzung sollten sie zunächst –wie später im Wettbewerb auch– die Aufgaben zunächst allein lösen. Im Wettbewerb stehen in der Klassenstufe 7/8 für 30 Aufgaben 75 Minuten zur Verfügung, so dass sich für die vorliegende Auswahl eine Zeitvorgabe von rund 25 Minuten anbietet. Es ist allerdings zu erwarten, dass höchstens ein kleiner Teil der Schülerinnen und Schüler alle Aufgaben in dieser Zeit lösen wird. 
In jedem Fall sollten nach der Einzelbearbeitung nicht nur die richtigen Lösungen angegeben werden, sondern die Schülerinnen und Schüler sollten auch ihre jeweiligen Lösungsstrategien vorstellen.


Hinweise zu den Lösungen

A6: Lösung (A)
Die Größe der Ameisengruppen steigt von 6 auf 9, also auf das  – fache. Dann muss die Anzahl der Gruppen auf  sinken, damit die Zahl der Ameisen gleich bleibt. Also gibt es 666 Gruppen.
Alternative Lösung: Insgesamt gibt es  Ameisen. Aufgeteilt in Gruppen zu je 9 Ameisen sind das  Gruppen.


A7: Lösung (C) 
Zur Lösung dieser Geometrieaufgabe  sind Kenntnisse über die Winkelsumme im Dreieck und über Nebenwinkel erforderlich. Zum Zeitpunkt des Känguru-Wettbewerbs sollten diese Kenntnisse vorhanden sein. Wenn sie Im Januar noch nicht vorliegen, muss bei dieser Aufgabe eine Hilfestellung gegeben werden.
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Wegen der Winkelsumme im rechtwinkligen Dreieck ist .
Aus der Nebenwinkelbedingung ergibt sich  und , 
also .
Damit ist .


A8: Lösung (C)
Diese Aufgabe kann durch systematisches Abzählen gelöst werden. Für eine übersichtliche Darstellung bietet es sich an, die Wege zu bezeichnen, z. B. von oben nach unten als a, b und c. Für den Hinweg vom Tor zur Kirche kann dann einer der Wege a, b oder c gewählt werden. Für den Rückweg muss einer der beiden nicht benutzten Wege gewählt werden. Die Systematik kann in einer alphabetischen Anordnung der möglichen Wege bestehen: 
a – b – c, a – c – b, b – a – c, b – c – a, c – a –b, c – b – a. Das sind 6 Stück. 


B2: Lösung (C)  
Die Aufgabe erfordert räumliches Vorstellungsvermögen. Man muss sich vorstellen können, wie der vorgegebene Körper gedreht werden kann. 
Zur Unterstützung der Vorstellung können die Schülerinnen und Schüler auf Objekte zurückgreifen, die sie in ihrer Schultasche verfügbar haben, und aus diesen Gegenständen einen ähnlichen Körper zusammenstellen. Dabei können sie Phantasie entwickeln. Als Beispiel kann man zwei Stifte, die im rechten Winkel gehalten werden, und ein darangehaltenes Radiergummi verwenden. Das Radiergummi stellt dabei den einzelnen weißen Würfel des Körpers am Ende dar. Versucht man nun, diese Anordnung so zu drehen, dass die Stifte waagerecht angeordnet sind und einer auf den Betrachter zeigt, so wird das Radiergummi noch oben zeigen. In Figur (C) zeigt der einzelne weiße Würfel aber nach unten.


B4: Lösung (B)  
Diese Aufgabe ist ein schönes Beispiel für die Anwendung der Strategie des systematischen Probierens. Die Anzahl der Sprünge kann dabei die Systematik liefern. Wenn es die Auswahlmöglichkeiten in der Aufgabe nicht geben würde, müsste man mit irgendeiner Sprungzahl beginnen. Hier ist ein Beginn bei der Zahl 10 sinnvoll. Die Ergebnisse können -wie bei systematischem Probieren oft hilfreich- in einer Tabelle dokumentiert werden. 

	Zahl der Sprünge
	Strecke von Herbert
	Strecke von Gerlinde

	10
	60
	

	11
	66
	



Damit ist bereit mit dem zweiten Eintrag eine Lösung gefunden. Unter der Voraussetzung, dass beim Känguru-Wettbewerb immer genau eine der Möglichkeiten zutrifft, ist man damit fertig.
Wenn diese Voraussetzung nicht vorgegeben ist, muss zusätzlich noch begründet werden, dass die gefunden Lösung eindeutig ist. Zur Argumentation kann hier beobachtet werden, dass die von Herbert zurückgelegte Strecke von Ziele zu Zeile in der Tabelle um 6 steigt, während die Strecke von Gerlinde um mindestens 12 zunimmt.


B6: Lösung (E)
Zur Lösung dieser Aufgabe muss der Prozentbegriff zumindest bekannt sein. Die Technik der Prozentrechnung ist nicht unbedingt erforderlich.
Wenn die einzelne schwarze Kugel 10% ausmachen soll, muss es noch weitere 9 weiße Kugeln nach dem Wegnehmen geben. Da insgesamt 49 weiße Kugeln dargestellt sind, müssen 40 weggenommen werden.

B8: Lösung (D)
Die Schülerinnen und Schüler müssen zur Lösung dieser Aufgabe wissen, dass die Augensumme bei einem Würfel 21 beträgt, oder sie müssen auf die Idee kommen, diese auszurechnen.
Alle Augen des Würfels in der Mitte sind verdeckt. Damit sind von den äußeren sechs Würfeln insgesamt 21 Augen nicht sichtbar. Sichtbar sind somit  Augen.


C5: Lösung (D)
Ein Problem bei dieser Aufgabe kann das Textverständnis sein. 
Wenn jemand glaubt, dass die Uhr fünf Minuten vorgeht, wird er bei jeder angezeigten Uhrzeit vermuten, dass es fünf Minuten früher ist. 
[bookmark: _GoBack]Wenn er eine Uhrzeit glaubt, wird umgekehrt die Uhr fünf Minuten mehr anzeigen.

Theo glaubt, es sei 12.00 Uhr.
Seine Uhr zeigt dann 12.05 Uhr.
In Wirklichkeit ist es 12.15 Uhr, da die Uhr 10 Minuten nachgeht.
Um 12.15 Uhr zeigt Galinas Uhr 12.20 Uhr an.
Sie glaubt dann, dass es 12.30 Uhr ist.


C10: Lösung (A)
Wenn bei dieser Aufgabe Schwierigkeiten mit der räumlichen Vorstellung auftreten, kann man die fünf Ansichten aufmalen, ausschneiden und versuchen, sie aneinander zu legen. Dabei ist zu beachten, dass an den Ecken immer die schwarzen und weißen Quadrate an den gleichen Positionen liegen müssen. Nummeriert man die gegebenen Ansichten von 1 bis 5 durch, findet man eine geeignete Reihenfolge:
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Man stellt insbesondere fest, dass die rechte Kante von Ansicht 3 an die linke Kante von Ansicht 1 passt. Damit sind die Seitenflächen des Würfels gefunden.
Ansicht 2 kann dann nur noch die Oberfläche oder die Unterfläche sein. Dabei würden die drei schwarzen Quadrate von 2 entweder unten an 1 oder oben an 4 passen. Die Kante von 2 mit den zwei weißen Quadraten muss dann an die gegenüberliegende Seitenfläche, also 4 zu 1 oder 1 zu 4, passen. Da nur die Ansicht 4 unten zwei weiße Quadrate hat, ist 2 die Ansicht der Unterfläche.
Gesucht wird also eine Ansicht der Oberfläche. Nur (A), (B) oder (E) haben an einer Kante drei schwarze Quadrate, würde also an Ansicht 4 passen. An der gegenüberliegenden Kante der Oberfläche müssen zwei schwarze Quadrate liegen, damit sie an Ansicht 1 passt. Damit scheidet (B) aus.
Eine Entscheidung zwischen (A) und (E) kann man so nicht treffen, denn beide würden an die Seitenflächen passen.
Bisher wurde die Information über die Anzahl der kleinen Würfel noch nicht ausgenutzt. Beim Zählen der Würfel muss man aufpassen, dass an den Kanten die Würfel nicht mehrfach gezählt werden.
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Mit den Würfeln der Seitenflächen und der Unterfläche erhält man schon 15 schwarze Würfel. Daher kann der Mittlere Würfel auf der Oberfläche nur noch weiß sein. Daher bleibt nur noch Ansicht (A) übrig.
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